
S T R I E T W Ä L D E R

B LATT CH E
� �

KOSTENLOSES
MITTEILUNGS-BLATTMärz2005Annahmeschluss

fürs nächste Heft
18. MÄRZ 2005

www.strietwaelder-blaettche.de

www.sg-strietwald.de

Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

aktiv
Hallenturnier beim TVA
am 22. Jan. 2005
Mit einer guten Leistung verabschiedete man
sich aus der Hallensaison. Nach überzeugen-
den Spielen wurde man erst im Endspiel durch
den BSC Schweinheim gestoppt - 2. Platz.

Ergebnisse der Vorbereitungsspiele
Freundschaftsspiel am 30. Jan. 05
FSV Spachbrücken - SG  0:2
Als die paar bei Eiseskälte unerschrocken SG-
Zuschauer schon mit einem Unentschieden
beim hessischen A-Klassisten (vergleichbar
mit Kreisliga) rechneten, schlug die SG in den
Schlussminuten doch noch zu. In der 86. Min.
schoss Steffen Stegmann das 0:1 und eine Mi-
nute vor dem Ende war Frank Fischer zur Stel-
le und es hieß noch 0:2.
Die geplanten Freundschaftsspiele am 12.02.,
13.02. u. 19.02. in Elsenfeld, zuhause gegen
Alemannia Haibach und Vikt. A´burg - A-Ju-
nioren fielen wegen widrigen Windes bzw.
plötzlichen Schneefalles aus.
Freundschaftsspiel am 15. Febr. 05
Teutonia Obernau - SG  5:0
Auf dem teilweise gefrorenen Kunstrasenplatz
hatte man mit einer Mannschaft ohne Bezirks-
liganiveau keine Chance.
Freundschaftsspiel am 20. Febr. 05
SG - Alemannia Haibach 2:7
Auf dem Schneematsch-Platz am Schwalben-
rainweg konnte kein richtiges Spiel aufkom-
men, dennoch war man enttäuscht, dass es
gegen die mit einer gemischten Mannschaft
angetretenen Haibach er diese deftige Nieder-

lage gab. Mangelnde Laufbereitschaft, vor al-
lem in der zweiten Halbzeit, machten den
Unterschied zwischen den Mannschaften aus.
Es ist noch viel Arbeit für das Trainerduo
Rasp/Benner. Die Stimmung innerhalb der
Mannschaft ist zwar prächtig aber das alleine
reicht nicht aus um das Ziel „Wir bleiben in der
Bezirksliga“ zu erreichen. Die SG-Tore zum 1:2
(38. Min.) und 2:5 (76. Min.) schossen Jens
Weber und Serkan Bulamacci.
Freundschaftsspiel am 25. Febr. 05 
SG - VfR Nilkheim  3:1
Bereits nach fünf Minuten hieß es durch W.
Lemke und A. Martin 2:0 für die SG. Danach
kam Nilkheim etwas auf und war nahe dran
den Anschlusstreffer zu erzielen. Doch die SG
nutzte ihren Chancen konsequenter und so ge-
lang Steffen Stegmann in der 28. Min. das 3:0.
Nach dem Wechsel wurden gleich acht Akteu-
re ausgetauscht. Bis zur 89. Minute ließ dann
die „zweite“ Mannschaft kein Tor zu. Erst dann
gelang den Nilkheimern der verdiente Ehren-
treffer.

Vorschau Bezirksliga
Sa, 05.03.05 15.00 Uhr
TSV Amorbach - SG
So, 13.03.05 15.00 Uhr
SG - Vikt. Mömlingen
So, 20.03.05 15.00 Uhr
BSC Schweinheim - SG
So, 03.04.05 15.00 Uhr
Eintr. Straßbessenbach - SG

Vorschau A-Klasse Gr. 1
So, 06.03.05 15.00 Uhr
Kickers Gailbach - SG II
So, 13.03.05 13.15 Uhr
SG II - FC Oberafferbach
So, 20.03.05 13.15 Uhr
SG II - BSC Schweinheim II
So, 03.04.05 15.00 Uhr
DJK A´burg - SG II Reinhold Brandmüller
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ELEKTRO-SERVICE
Rolf Aulbach

Behlenstraße 27 . Á burg-Damm
Telefon und Fax: 06021/4138 88
Montag bis Samstag: 9 -13:00 Uhr

MIELE - Bauknecht - Blomberg

AEG - Bosch - Siemens - Zanker

u.s.w.

Ersatzteil-

Shop ffüürr :

Verkauf und Kundendienst von
Elektro-Haushaltsgroßgeräten:

Waschmaschinen . Trockner. Spülmaschinen
Kühlgeräte . Dunstabzug u. Elektroherde

uunndd

Viele Strietwälder kennen unseren neuen
Vereinsringvorsitzenden Friedel Diller, z.B.
als Verantwortlichen des Strietwälder Blätt-
chens. Für die, die ihn nicht kennen, hier ei-
ne kurze Vorstellung.
Friedel Diller zog als 14-jähriger mit seinen
Eltern in den Strietwald. Noch heute wohnt
der Familienvater (Jahrgang 49) von zwei er-
wachsenen Söhnen im ehemaligen Anwe-
sen seiner Eltern im Finkenweg 16.
Vor nahezu 30 Jahren begann seine Tätig-
keit bei der SG Strietwald. Während seiner
Jugendzeit machte er die Schiedsrichter-
prüfung, bis er sich als junger Vater seinem
Vereinssteckenpferd, der Jugendarbeit ver-
schrieb. Er trainierte anfangs die C-Junioren
bevor er dann die Nachfolge des unverges-
senen Erhard Freund als Jugendleiter an-
trat. In dieser Zeit legte er sein Augenmerk
hauptsächlich auf die „Einsteiger“ im Fuß-
ballleben, die heutigen Bambinis. Unter sei-
ner Leitung wuchs die Fußballjuniorenabtei-
lung immer weiter.
Nicht nur Fußball sondern auch das Drum-
herum war für ihn wichtig. Als Vater des all-
jährlich stattfindenden großen Zeltlagers der
SG Strietwald kann man ihn wohl bezeich-

nen. Behutsam baute er dann nach fast 25
Jahren seinen Nachfolger Ralf Kremer auf,
um sich dann für einige Zeit aus dem akti-
ven Geschehen der SG zurückzuziehen.
Als im Jahre 1996 der Förderverein der SG
Strietwald gegründet wurde, war er wieder
bereit, ein Amt zu übernehmen. Als stellver-
tretender Vorsitzender wurde er zunächst
gewählt. Als der Vorsitz im Jahre 2002 va-
kant wurde, war Friedel Diller sofort bereit
das Amt des Vorsitzenden im Förderverein
zu übernehmen.
Im Vereinsring wurde seit Ende 2003 ein
neuer Vorsitzender als Nachfolger für Dieter
Braun, der dieses Amt über zehn Jahre be-
kleidete, gesucht. Es ist schwer aus den ei-
genen Reihen einen solchen zu finden, denn
neben den Aufgaben, die jeder Vereinsvor-
stand hat, kommen diese zusätzlichen Ar-
beiten, insbesondere die Tätigkeit rund um
die Gickelskerb, hinzu.
Friedel Diller hat sich bereit erklärt, für ein
Jahr den Vorsitz im Vereinsring zu überneh-
men. Der Vereinsring bedankt sich recht
herzlich für die Bereitschaft und wünscht
ihm ein gutes Gelingen.

Für den Vereinsring - Reinhold Brandmüller

Wer ist der neue Vereinsring-Vorsitzende?
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Rückrundenbeginn Anfang März
Die älteren Juniorenmannschaften starten am
ersten Märzwochenende in die Rückrunde
2004/2005. Die Kleinfeldmannschaften folgen

4

im April. Den Trainern obliegt die Aufgabe, die
neuen Aus- und Rückwechselregelungen um-
zusetzen. Seit 1.1.05 dürfen, wenn 4 Spieler
ausgewechselt wurden, die ausgewechselten
Spieler wieder eingewechselt werden.
Die A-Junioren wollen sich noch vom derzeiti-
gen 4. Platz weiter nach vorne verbessern. Trai-
ner Hollstein hat als Ziel den 2. Platz genannt.
Zu Beginn der Saison waren einige Leistungs-
träger verletzt. Mit guten Leistungen wollen sich
einige A-Junioren für die „Erste“ empfehlen.
A-Junioren Kreisliga: 
05.03. 15.30 Großwallstadt - SG
12.03. 15.30 SG Strietwald - Haibach
19.03. 15.30 BSC Schweinh. - SG

Toni Seidel
KAROSSERIE-FACHBETRIEB . AUTOLACKIEREREI 

Johann-Dahlem-Straße 25 . 63814 MAINASCHAFF . Telefon 06021/27406 . Fax 15300

MODERNSTE TECHNOLOGIE IN KAROSSERIE UND LACK

Elektronische Karosserie-Vermessung

mit Car-O-Liner Mess-System
Karosseriebetrieb
Autolackiererei

Unfallinstandsetzung
elektronische

Karosserievermessung

Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

Junioren
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Die B-Junioren haben seit wenigen Wochen ei-
nen neuen Trainer. Frank Keimig wird versu-
chen, das Unmögliche noch möglich zu ma-
chen und so den Abstieg zu verhindern. Sein
Team hat in der Rückrundenvorbereitung be-
reits gezeigt, dass noch nichts verloren ist. In
der Winterpause kamen noch einige Neuzu-
gänge hinzu. 
B-Junioren Kreisliga:
06.03. 10.30 JFG Odenwald - SG
13.03. 10.30 SG Strietwald - Bürgstadt
20.03. 10.30 V. Kahl - SG
Die C-Junioren haben in der Halle gezeigt,
dass sie für die eine oder andere Überra-
schung gut sind. Jetzt gilt es, die Leistungen
auch im Freien umzusetzen. Carsten Wenger-
ter und Bernd Link geben sich alle Mühe, das
Team zu motivieren und vielleicht noch für ein
kleines Fußballwunder zu sorgen. 
C-Junioren Kreisliga:
12.03. 14.00 SG Strietwald - JFG Elsav.
19.03. 14.00 Laufach - SG
Manfred Martins und Carsten Menraths D-Ju-
nioren starten mit einem Nachholspiel gegen
den BSC Schweinheim. Ein Sieg wird erwartet. 
D-Junioren Gruppe 2
05.03. 12.15 SG Strietwald    - BSC Sch. 2
19.03. 12.45 SG Strietwald   - Hörstein
Am 2. März 2005 findet um 19.30 Uhr im
Sportheim der SG Strietwald an der Ad-
lerstraße eine Besprechung der Fußball-
juniorenbetreuer statt. Dabei soll die

Jahreshauptversammlung der 

SG Strietwald am 18. März 2005

im Sportheim. Tagesordnung im Mainecho

Marschrichtung für die Saison 2005/2006 vor-
besprochen werden.

Rudi Rohleder

M a l e r m e i s t e r

Hettingerstraße 3

63739 Aschaffenburg

0 6 0 2 1 / 2 5 2 6 4  o d e r  0 1 7 2 / 9 2 0 1 7 7 8

Wir machen

auch die kleinsten Sachen!

Anstriche
Tapezieren
Lackieren
Putz
Ausbesserungen

Suche Nebentätigkeit an 2 Nach-
mitt./Abend wchtl. (Mo.-Fr.), z.B.
Putzen, Versand, allgem. Helfertä-
tigkeiten. Tel.: 06021/413269

Wochenendgrundstück m. Tan-
nenbestand, 1337 qm, Nähe N-Fried-
hof zu verk.. Tel.: 06196/24468

Grundstück im Strietwald
Adlerstr. (künft. Baugeb.) 1113 qm
zu verkaufen. Ernst gemeinte Zu-
schriften unter Chiffré-Nr. 112 an
die Raiba Strietwald.
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Rückblick

Hurra, die SG-AH ist Hallenstadt-
meister 2005.
In der Schweinheimer Erbighalle wurde in
überzeugender Manier und verdient der Hal-
lenstadtmeistertitel errungen. Im Endspiel wur-
de Teut. Obernau mit 2:1 geschlagen. Folgen-
de Spieler kamen zu Einsatz: Michael Ober-
mayer, Jochen Aulbach, Peter Fleckenstein,
Stephan Kunkel, Stephan Dehn, Andreas Lep-
tich und Norbert Hollstein.
Auch beim Faschingszug 2005 hatten wir wie-
der unseren Verpflegungsstand aufgebaut. Bei
herrlichstem Wetter hat wieder alles bestens
geklappt. Ein großes Dankeschön an die Or-
ganisatoren und Helfer.

Vorschau
Am Sonntag, 13. März 2005, 10.30 Uhr, treffen
wir uns zu unserer alljährlichen Spielersitzung

im Sportheim. Dazu sind alle aktiven und pas-
siven Mitglieder herzlich eingeladen. Erschei-
nen ist Pflicht. Interessenten sind herzlich will-
kommen.

Peter Heininger

Täglich von 10.00 - 23.00 Uhr  -  Kein Ruhetag
...bei Veranstaltungen offenes  Ende...

Ob kleiner Kreis - Geburtstagsschmaus - wir richten alles für Sie aus!

Wir bieten Ihnen:
Nachmittags-Kaffee und Blechkuchen auf Bestellung

Nebenzimmer
Warme und kalte Buffets nach Ihrer Wahl

fränkisch-bayerische Wirtshaustradition
Sonnenterrasse

Ausreichend Parkplätze
Täglich wechselnder Mittagstisch

Seniorengedecke
Stammtische und Treffs

Jahrgangs- und Familienfeiern aus einer Hand
Pizza auch zum Mitnehmen

Montags »Pizzatag« 3 St. zum Preis von 2 St.
Familie Jochen Schneider und Mitarbeiter  -  Tel.: 06021/48733

Neue Adresse des
Vereinsrings Strietwald
Schon im Jahr 2004 haben die Vorstände im
Vereinsring Strietwald beschlossen, für die im-
mer umfangreicheren Tätigkeiten im Umfeld
der Gickelskerb einen Geschäftsführer/In ein-
zusetzen.
Mit Frau Bachmann haben wir eine kompeten-
te Mitarbeiterin im Organisationsbereich 
Gickelskerb gewonnen. Alle Angelegenheiten
der Kerb, Verbesserungsvorschläge und son-
stige Vorschläge können über die neue Adres-
se eingereicht werden:
Ingrid Bachmann, Starenweg 8,
Telefon 480274
und natürlich auch weiterhin über alle Verein-
vorstände.
Die Vorstände im Vereinsring Strietwald freuen
sich über alle Anregungen und Ideen aus un-
serer Strietwald-Bevölkerung im Interesse un-
serer Gickelskerb. Wenn Sie Idden haben,
wenden Sie sich vertrauensvoll an uns.

Für den Vereinsring, Friedel Diller (Vors.)

Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

AH
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12. SPIELTAG
EK Nilkheim 1  -  SG 1   2500:2647 LP
Eine beeindruckende Leistung lieferte unsere
Erste im Bürgerhaus Nilkheim ab und ließ kei-
ne Zweifel am Sieg aufkommen. Tabellenfüh-
rer DJK A´burg schwächelte zuhause, somit ist
im nächsten Spiel alles für einen Spitzenkampf
gerichtet. 
Es spielten: 472 LP Grund Matthias / 461 LP
Bollmann Herbert / 452 LP Haberkorn Markus
/ 439 LP Häusler Thomas / 432 LP Pelka An-
dreas / 391 LP Schuldes Walter
SG 2  -  DJK Wörth 4   2338:2405 LP
Mit einer nicht zu erwartenden schwachen Leis-
tung wurden 2 Punkte zuhause vergeigt und
das Schlusslicht feierte den 2.Saisonsieg.
Es spielten: 415 LP Timal Dieter / 402 LP Ha-
berkorn Manfred / 399 LP Fischer Dominic /
392 LP Pelka Günther / 391 LP Pfeiffer Uwe /
339 LP Acker Burkard

SG 3  -  TSV Klein-Umstadt 2   1593:1472 LP
Unsere Dritte ließ gegen das Schlusslicht
nichts anbrennen.
Es spielten: 422 LP Steinhauer Reinhold / 401
LP Kunkel Magda / 387 LP Buchhofer Ulrike /
383 LP Grund Markus
Bfr. Elsenfeld 4  -  SG 4   1352:1326 LP
Einstand für H.-W. Bernard und eine neu for-
mierte Mannschaft, hier konnte man diese
Niederlage erwarten.
Es spielten: 340 LP Wohlfahrt Pascal / 338 LP
Fischer Rudolf / 327 LP Bernard Hans-Werner
/ 321 LP Merget Thomas
SG Damen  -  TSV Klein-Umst. 1 2361:2320 LP
Wie schon in der Vorrunde gelang es uns die
favorisierten Umstädter Damen in Schach zu
halten. Dieser enorm wichtiger Heimsieg
brachte uns ein großes Stück von dem be-
drohlichen Abstiegsplatz weg.
Es spielten: 407 LP Haberkorn Caroline / 403
LP Acker Gudrun / 401 LP Pelka Gertrud / 395
LP Pfister Margit / 387 LP Kolb Sonja / 368 LP
Benner Gudrun

13. SPIELTAG
SG 1  -  DJK A´burg 1   2691:2382 LP
Es war alles zum Duell Erster gegen Zweiter
angerichtet, nur spielte der Gast vom Schön-
busch nicht mit. Wenn auch ersatzge-
schwächt, hätte man für solch einen Ligaknül-
ler mehr erwartet. Zweimal persönliche Best-
leistung mit 475 LP (305 V / 170 A) von Pelka

Sportgemeinde

Strietwald
Kegeln

Inh.: Songul Arzitas

Die schönsten Über-
raschungen gibts zu
Ostern jetzt bei uns!
LC2 Haarkuren jetzt für

9,90 Euro
statt 12,70 Euro

Di. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr
Sa. 8.00 - 14.00 Uhr
Montag Ruhetag

Im Neurod 15
63741 AB - Strietwald
Tel.: 0 60 21/44 49 444
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Andreas und 456 LP (300V / 156 A) von Schul-
des Walter sowie Vereins-Rekord mit 2691 LP
(9 unter Bahnrekord) war die SG-Ausbeute.
Auch die übrigen Mitspieler gaben ihr Bestes
und trugen ihr Scherflein zum einseitigen High-
light bei. Herzlichen Glückwunsch! Wir sind für
das nächste Spitzenspiel in Hösbach gerichtet.
Es spielten: 475 LP Pelka Andreas / 458 LP
Grund Matthias / 456 LP Schuldes Walter / 454
LP  Bollmann Herbert / 441 LP Häusler Tho-
mas / 407 LP Haberkorn Manfred
DJK/AN Großostheim 4  -  SG 2   2366:2421 LP
Mit einer geschlossenen Team-Leistung wur-
den überraschend beide Punkte aus dem
Bachgau entführt.
Es spielten: 425 LP Pfeiffer Uwe / 412 LP Grund
Markus / 408 LP Timal Dieter / 396 LP Fischer
Dominic / 391 LP Einhäuser Jörg / 389 LP Pel-
ka Günther
EK Mainaschaff 3  -  SG 3   1365:1424 LP
Die Revanche für die Vorrundenniederlage ist
geglückt.
Es spielten: 383 LP Buchhofer Ulrike / 376 LP
Kunkel Magda / 358 LP Fischer Rudolf / 307
LP Stegmann Marika
AN Schweinh. 1  -  SG Damen   2382:2222 LP
Chancenloses Auftreten beim derzeitigen Liga-
Krösus.
Es spielten: 415 LP Haberkorn Caroline / 381
LP Benner Gudrun / 380 LP Acker Gudrun /
357 LP Pfister Margit / 355 LP Pelka Gertrud /
334 LP Kolb Sonja

14. SPIELTAG
KSG Hösbach 2  -  SG 1   2592:2529 LP
Ein echter Spitzenkampf mit dem besseren En-
de für die Gastgeber, die nun mit uns punkt-
gleich um die Meisterschaft rittern. Im direkten
Vergleich haben wir ein Plus von 16 LP, das am
Ende vielleicht entscheiden könnte, wenn kei-
ner mehr ein Spiel abgibt. Wir haben es selbst
in der Hand und hoffen auf die Rückkehr des
verletzten Markus H.
Es spielten: 462 LP Bollmann Herbert / 449 LP
Pelka Andreas / 424 LP Häusler Thomas / 418
LP Grund Matthias / 407 LP Haberkorn Man-
fred / 369 LP Schuldes Walter
SG 2  -  GH Sulzbach 2   2407:2367 LP
Spezialität der SG: Spitzenreiter schlagen!
Wieder ist uns dieses Kunststück gelungen.
Es spielten: 419 LP Timal Dieter / 411 LP Fi-
scher Dominic / 411 LP Einhäuser Jörg / 399
LP Grund Markus / 387 LP Pelka Günther / 380
LP Pfeiffer Uwe
SG 3  -  TSV Rechtenbach 2   1447:1538 LP
Trotz pers. Bestleistung unseres Greenhorns
Rudolf F. war die Dritte chancenlos.
Es spielten: 389 LP Fischer Rudolf / 356 LP
Stegmann Marika / 354 LP Kunkel Magda / 348
LP Bernard Hans-Werner
RG Mosbach 5  -  SG 4   1458:1363 LP
Unser Aushilfsspieler aus der Schüler Johan-
nes Kunz musste kurzfristig einspringen und
avancierte sich zum Mannschaftsbesten.

10
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Es spielten: 351 LP Kunz Johannes / 344 LP
Wohlfahrt Pascal / 337 LP Kapraun Peter / 331
LP Merget Thomas
SG Dam.  -  KSC Frammersb. 2   2404:2320 LP
Es war vom Spielverlauf enger, als es das Spie-
lergebnis aussagt, da die Schlussachse der
Gäste unerwartet schwach aufspielte. Trotz-
dem ein verdienter Erfolg, der uns ein weiteres
Jahr in der Bezirksliga beschert.
Es spielten: 434 LP Pfister Margit / 405 LP Ak-
ker Gudrun / 403 LP Benner Gudrun / 397 LP
Haberkorn Caroline / 394 LP Kolb Sonja / 371
LP Buchhofer Ulrike

Schüler-Zukunfts-Pokal
DJK/AN Großostheim 1  -  SG   959:991 LP
Es spielten: 335 LP Kunz Johannes / 335 LP
Brand Kerstin / 321 LP Brand Stefan
SG  -  EK Nilkheim    1024:1041 LP
Trotz Niederlage Mannschaftsbestleistung un-
serer Jüngsten! Macht weiter so!
Es spielten: 356 LP Brand Stefan - pers. Best-
leistung / 334 LP Brand Kerstin / 334 LP Kunz
Johannes
Gem. Schaafheim  -  SG   1086:904 LP
Es spielten: 327 LP Kunz Johannes / 294 LP
Brand Kerstin / 283 LP Brand Stefan
DJK Wörth 1  -  SG   1125:963 LP
Es spielten: 345 LP Kunz Johannes / 337 Brand

Stefan / 123 LP Buchholz Marcel / 158 LP
Brand Kerstin.

Sensation beim Classic-Club-Pokal

SG erreicht Halbfinale!
Auf den Bahnen des SKV Langen(Mörfelden)
waren unsere Jungs in diesem CCP-Viertelfi-
nale (gespielt werden 4x120 Wurf) auf die Mi-
nute topfit und erfüllten ihre eigene Erwartun-
gen mit dem Erreichen der Endrunde, die am
12./13.03. in Wiesbaden ausgespielt wird.

Die Ergebnisse:
1. SG Strietwald A-Liga 46 Pkt. 2072 LP
2. SKV 77 Langen A-Liga 41 Pkt. 1977 LP
3. SKG Neuenhaßl. BZL 40 Pkt. 1988 LP
4. 1.SKC Nidderau A-Liga 32 Pkt. 1918 LP
Für die SG spielten: 15 Pkt.(von 16 möglichen)
Häusler Thomas 542 LP / 11 Pkt. Bollmann
Herbert 530 LP / 10 Pkt. Grund Matthias 505
LP / 10 Pkt. Haberkorn Markus 495 LP

Dominic Fischer im BZM-Finale
Nach den Vorläufen in Obernburg (390 + 414
LP) erreichte er das Finale der A-Jgd. am 12.
März im Kegelzentrum Damm. Herzlichen
Glückwunsch!

Manfred Haberkorn  -  Sportwart

14

WIR MACHEN GEMEINSAME SACHE

Andrea  &  Domenica
WELLNES · KOSMETIC · FUSSPFLEGE (auch Mobil)

Neubaustraße 10 · 63814 Mainaschaff

� 06021/76131

„„TTuu  ddeeiinneemm  KKöörrppeerr  eettwwaass  GGuutteess,,

ddaammiitt  ddiiee  SSeeeellee  ggeerrnnee  iinn  iihhmm  wwoohhnntt!!““

Termine

nach Vereinbarung
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08. bis
11.07.2005 Ortspokal SG Strietwald
16. und
17.07.2005 Jungtierschau Ausstellung KZV
23. und
24.07.2005 Fest Bärenspielplatz
und Kindergartenabschlussfest KIGA
13.08.2005 Ausflug KZV
02. bis
05.09.2005 Gickelskerb, Vereinsring
05.09.2005 Ausflug, Siedler-Gemeinschaft
24.09.2005 Zwiebelkuchen u. Federweiser

Schützengesellschaft Strietwald
03. bis
08.10.2005 Ausflug Ges.Club Concordia
15.10.2005 Königsball, Schützengesell.
16.10.2005 Kaiser Kirchweih, Sudetendt.

Treffen mit Mimi Herold
Sudetendt. Landsmannschaft

19. und
20.11.2005 Alttierschau Ausstellung, KZV
27.11.2005 Christbaumfeier, Siedler-Gem.
03.12.2005 Adventskaffee, Schützengesell.
11.12.2005 Weihnachtsfeier Ges.Club Con.
17.12.2005 Weihnachtsfeier SG Strietwald
18.12.2005 Adventskonzert Ges.Club Con.

15

am Samstag, 12. März 2005

in der Turnhalle Strietwald

STARKBIERZEIT
„Live-Musik mit Heribert“

Küche und Keller bieten das Beste

Beginn: 17 Uhr · Open: nach 16 Uhr

Ein Prosit der GemütlichkeitEin Prosit der Gemütlichkeit

zum Szum S tarkbierfestarkbierfes t der Concordiat der Concordia

11.03.2005 Generalversammlung, KZV
12.03.2005 Starkbierfest, Ges.Club Conc.
12.03.2005 „Aktion Saubere Landschaft“ 

Vereinsring
13.03.2005 Bücherflohmarkt, Pfarrgem.
18.03.2005 Osterbrunnenfest
18.03.2005 Jahreshauptversammlung

Sportgemeinde Strietwald
25.03.2005 Osterschießen, Schützengesell.
27.03.2005 Ostereiersuchen, KZV
02.04.2005 Hauptvers., Siedler-Gem.
22.04.2005 Jahreshauptversammlung,

Schützengesellschaft Strietwald
01.05.2005 Waldfest, Ges.Club Conc.
05.05.2005 Waldfest, Ges.Club Conc.
08.05.2005 Erstkommunion, Pfarrgem.
08.05.2005 Waldfest, SG Strietwald
05.06.2005 Ausflug Siedler-Gemeinschaft
11.06.2005 Schützenfest mit Preisschießen

Schützengesellschaft Strietwald
18.6.2005 Volksfestumzug, Schützen
ab Juli Ortspokal-/Königsschießen

Schützengesellschaft Strietwald
26.06.2005 Kirche im Grünen, Ev. Kircheng.
02. bis
04.07.2005 Pfarrfest, Pfarrgemeinde

Termine Vereinsring 2005
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Erhältlich im Fachhandel, Versandhandel und in den Fachabteilungen der Kaufhäuser. *kopierschutzabhängig

Aufnehmen, Abspielen, Umkopieren*
...alles in einem Gerät   

Â Der neue DVD/-R/-RW Recorder VDR-4002 SI mit integriertem Hifi-VHS-Videorecorder. 
Für alle, die auf das Bewährte zurückgreifen möchten und aufs Neue nicht verzichten wollen. 
Überspielen* von VHS auf DVD und umgekehrt...
...ganz nach belieben.

www.orion-videotv.dewww.orion-videotv.de

You will see the QualityYou will see the Quality
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Früh l ing wird es  nun ba ld
Droben am Berg l iegt  noch Schnee,
im Tal  grünen schon d ie  Fe lder,
gar  ba ld b lüh t  auch der  Sch leh,
der  Seide lbast  duf te t  in  den Wäldern.
Schneeglöckchen läuten im sanf ten  Wind,
d ie  ers ten Stare s ind auch gekommen,
neue Sommersprossen entdeckt  das Kind
auf  der  Nase,  d ie  s ind n ich t  wi l lkommen.
Der Früh l ing wird herbe i  gesehnt ,
im Lied wird se in  Einzug erwähnt ,
ba ld  i s t  es  auch end l ich  sowei t ,
Mücken tanzen schon den ers ten Reigen
und d ie  f r i schwürz ige Märzen lu f t
weht  von den knospenden Zweigen
in  d ie  Wohnung mi t  angenehmen Duf t .

Ernst Braun.

Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen · Di. bis Fr. 8.00 - 13.00 Uhr · Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

Zu Ostern empfehlen wir:
Frisches Kalbs- und Lammfleisch

Bitte rechtzeitig vorbestellen!

Telefon Damm421220
Telefon Mainaschaff

76776

Telefon Strietwald

920800
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8. Rundenwettkampf
Die Rückrunde begann für die 1. Mannschaft
mit einem durchschnittlichen Ergebnis, das
allerdings für den Tabellenersten nicht reichte.
Die 2. Mannschaft konnte an ihre bisherigen
Leistungen nicht anknüpfen und verlor gegen
die auch schwach schießenden Kleinosthei-
mer.
Lediglich die 3. Mannschaft hatte mit ihrem
Gegner keine Mühe und gewann deutlich. 

Strietwald I: Straßbessenbach I  1500:1518 Ri.
K.-Heinz Unkelbach 380, Rita Scherger 376,
Ronald Brand 374, Frank Röser 370.
1930 Kleinosth. II: Strietwald II  1401:1384 Ri.
Markus Wittig 352, Johannes Glaab 352, Ed-
gar Röser 343, Andreas Aulbach 337.
Strietwald III: Großlaudenbach  1347:1195 Ri.
Rudi Röser 363, Heinz Bauer 342, Edi Walch
321, Markus Stude 320, Ludwig Kunz 314.

9. Rundenwettkampf
Hervorragende Ergebnisse von Karl-Heinz Un-
kelbach und Frank Röser sowie gute Leistun-
gen vom Rest der 1. Mannschaft ergaben Jah-
resbestleistung und 2 Punkte. Die 2.Mann-
schaft musste mit einem Ersatzschützen an-
treten und konnte trotz eines guten Resultates
der Stammschützen nicht punkten. Die 3.
Mannschaft gewann in Weibersbrunn. Große
Anteile am Erfolg hatte dabei Jungschütze
Ludwig Kunz, der mit 348 Ringen weit über bis-
heriger persönlicher Bestleistung schoss.
Vormwald II: Strietwald I  1510:1520 Ri.
K.-Heinz Unkelbach 387, Frank Röser 384, Ro-
nald Brand 376, Rita Scherger 373.
Strietwald II: Schöllkrippen II  1409:1428 Ri.
Johannes Glaab 368, Andreas Aulbach 362,
Markus Wittig 357, Holger Graf 322.
Weibersbrunn II: Strietwald III  1343:1370 Ri.
Ludwig Kunz 348, Rudi Röser 347, Edi Walch
346, Heinz Bauer 329.

18

Zu Ostern ist unsere

Hasenwerkstatt eröffnet!
Schauen Sie einfach mal herein.

Dämmer Ackerveilchen
Stück 0,60 Euro

10 Stück 5,- Euro
Ab sofort:  Salatpflanzen

Schützengesellschaft
Strietwald 1953 e.V.

Kiebitzweg, neb. Gaststätte Almhütte
(Ristorante Al Tartufo)

TTrraa iinn iinnggsszzeeii tteenn::
Mittwoch, 19 - 20 Uhr Jugendtraining, 20 Uhr Training für alle
Freitag,   20 Uhr Training für alle
AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr   ffüürr   IInntteerreessss iieerrttee::
Sportleiter Ronald Brand, � 0 60 21 / 46 02 74
1. Schützenmeisterin Heike Walch, � 0 60 21 / 48 02 62
2. Schützenmeister Gerd Fritzsch � 0 60 21 / 4 78 38
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2 Titel an Strietwälder Schützen bei
den Gaumeisterschaften 2005
Frank Röser erzielte 271 Ringe mit dem Zim-
merstutzen und wurde damit Gaumeister in der
Schützenklasse. In der Disziplin Luftgewehr-Al-
tersklasse errang Ronald Brand mit 382 Rin-
gen den Titel.
Die Luftgewehrmeisterschaft wurde erstmals
auf elektronischen Ständen in der Kultur- und
Sporthalle Haibach ausgetragen. Auf großen
Leinwänden wurde jeder Schuss sofort für das
Publikum angezeigt, das dadurch in das Ge-
schehen eingebunden war und mit den Schüt-
zen mitfiebern konnte.

LG-Schützenklasse
36. Frank Röser 371 Ringe
83. Markus Wittig 344 Ringe
Damenklasse
20. Rita Scherger 355 Ringe
Seniorenklasse
7. Rudi Röser 340 Ringe
8. Heinz Bauer 340 Ringe
11. Edi Walch 335 Ringe
Ronald Brand
2. Zimmerstutzen Alterskl. 265 Ringe
3. KK-100 m Altersklasse 277 Ringe
4. KK 3x20 Altersklasse 532 Ringe
4. KK liegend Altersklasse 557 Ringe

Ronald Brand

Gaststätte

Zur Biene
Aschaffenburg Damm
Burchardtstraße 2
Telefon 06021/4449592

Gut bürgerliche,
deutsche Küche!

Täglich wechselndes
Stamm-Essen:  4,90 Euro

Auf Ihren Besuch freuen sich

Gudrun und Peter Benner

Bäckerei
Konditorei

Seit 1902

Inh. Michael Großmann

Burchardtstraße 20
63741 Aschaffenburg
Tel.: 06021/421541
Fax: 06021/410405

und im Strietwald
Drosselweg 20

(Ecke Adlerstraße)
Tel.+Fax 06021/456300Dinkelwochen im März

Feines Dinkel-Vollkornbrot
Kernige Dinkelbrötchen

Und noch etwas zum Naschen...

...Dinkelvollkornschnitten
mit Apfel

oder Erdbeeren/Heidelbeeren

mmh ... lecker
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20. Bundesrammlerschau in den
Messehallen von Erfurt
Am 5. und 6. Februar fuhr der Kaninchen-
zuchtverein H507 Strietwald mit dem Kleinbus
zur Bundesschau nach Erfurt. Alle 9 Plätze wa-
ren belegt. Um 5 Uhr in der Frühe fuhren wir
los, um 9 Uhr waren wir in den Messehallen
von Erfurt angekommen. Viele Menschen, die
Inte-resse am Kaninchen hatten oder kaufen
wollten, besuchten an diesem Faschingssonn-
tag die Bundesrammlerschau.
15000 Tiere aus ganz Deutschland mit einigen
1000 Ausstellern belegen die Ausstellungs-
freudigkeit der Kaninchenzüchter und zeigen
die Vielfalt von 70 Rassen und 120 Farben-
schlägen. Dabei bekommen auch Laien Ein-
blick in die Rassenkaninchenzucht. Das zu-
nehmende Interesse an den Zwergkaninchen
deutet darauf hin, dass in der Rassenkanin-
chenzucht die Fleischerzeugung nicht mehr im
Vordergrund steht. Dennoch ist zu wünschen,
dass der herausragende ernährungsphysiolo-
gische Wert des Kaninchenfleisches, wie bei-
spielsweise der geringe Fett und Cholesterin-
gehalt, für die zeitgemäße Ernährung weiterhin
geschätzt wird. Rassenkaninchenzucht ist wie
die Kleintierzucht allgemein, Liebhaberei und
Freizeitgestaltung. Sie ist ein Hobby, das die
Natur nicht belastet, sondern ihr dient und
nützt. Durch den Zuchtbestand wird der Fort-
bestand wertvoller Rassen gesichert und die
Vielfalt der Arten und Rassen erhalten.
4 Züchter, Robert Aulbach, Werner Fuller, Kon-
rad Zenglein, und Arthur Chrzanowski stellten
jeder 4 Rammler zur Schau. Robert Aulbach
stellte 4 Rammler seiner Rasse Helle Großsil-
ber aus und erhielt 94,5, 96,0, 94,0, 95,5 Pkt.
Werner Fuller mit seiner Rasse Hasenkanin-
chen erhielt für seine 4 Rammler 93,0, 95,0,
96,0, 95,0 Pkt. Konrad Zenglein mit seiner Ras-
se Lux Rex erhielt für seine 4 Rammler 95,0,
95,5, 95,5 und ein Marburger Feh mit 94,5 Pkt.
Arthur Chrzanowski stellte 4 Rammler seiner
Rasse zur Schau und erhielt 95,0, 95,5, 96,5,
95,5 Pkt. 
Nachmittags um 17 Uhr traten wir wieder die
Heimreise an. Es war ein schöner Tag der uns
in Erinnerung bleiben wird.

Faschingsrückblick!
Die närrischen Tage des Faschings sind vor-
bei. Am Rosenmontag lud der Kaninchen-
zuchtverein zu einem Faschingsball in die
Turnhalle ein. Viele Jecken schlüpfen in der 5.

Raum- und
Fassaden-
gestaltung

Maler-
Fachbetrieb

Tapezier- und
Lackierarbeiten

Telefon
06021/460452

Fax
06021/470344

Mobil
0170/2057656B

e
r

n
d

S
t
u

l
i
r

Kaninchenzuchtverein

Fortschritt 08
H 507 Strietwald
Hasenheim
Hasenhägweg 90
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Jahreszeit in ein anderes Ich. Dem Betrachter
bot sich eine faszinierende, bunte Kulisse. Die
Menschen lassen im Fasching ihren Vorstel-
lungen freien Lauf und schlüpfen dabei in eine
andere Haut um jemand anderen darzustellen
und wie man sieht, fühlen sie sich in ihrer Ver-
kleidung sehr wohl. Leider werden die Fa-
schingsbälle nicht mehr so gut besucht, wie es
in den früheren Jahren der Fall war, denn die
Vereine veranstalten diese Faschingsabende
nicht nur für ihre Mitglieder, sondern vor allem
für die Bevölkerung im Strietwald. Das schöne
daran ist, man kann zu Fuß gehen und braucht
das Auto nicht zu benutzen.
Unser Musiker Franz Josef Michel, brachte gu-
te Stimmung in den Saal. Vom Walzer bis zum
Rock´n Roll spielte er alles, was das Herz be-
gehrte. Die Tanzgruppe SCRIEM-Tanz führte ei-
nen anmutig schönen Tanz auf, der von den
Faschingsfreunden mit Begeisterung be-
klatscht wurde. Ich möchte es nicht versäu-
men, mich bei allen Besuchern zu bedanken,
die zum Faschingsabend des Kaninchen-
zuchtvereins gekommen sind. Helau bis zum
nächsten mal.

Ostereier-Suche
Ostern steht vor der Tür. Man wird vor allem
dadurch daran erinnert, dass in vielen Ge-
schäften die bunten kleinen und großen Oster-
hasen angeboten werden. Auch an Büschen
und Sträuchern wiegen sich im Wind bunte
Ostereier. So wird der Frühling mit dieser At-
traktion zusätzlich bereichert. Wie in jedem
Jahr kommt der Osterhase im Strietwald zu
den Kindern. Wie immer im Hasenheim, Ha-
senhägweg 90, um den Kindern für einen klei-
nen Obolus ein Nest zu überreichen. Es gibt
nichts schöneres, wie in die Augen von Kin-
dern zu sehen, die noch an den Osterhasen
glauben. Schade eigentlich, dass diese Kin-
derzeit immer kürzer wird.
Auf dem Gelände des Hasenheims kommt der
Osterhase am Ostersonntag, 27. März um
14.30 Uhr. (Für alle Kinder im Strietwald, ohne
dass die Eltern Vereinsmitglieder sind) Auch
gibt es nach der Eiersuche Kaffee und Kuchen
im Vereinsheim.

Osternester können bestellt werden bei:
Werner Fuller, Bienenweg 6, Tel. 424174 oder
Robert Aulbach, Boschweg 3, Tel. 421327

Werner Fuller

BOSCH Servicecenter

W E R K Z E U G

Aschaffenburg, Benzstraße 4
Industriegebiet Strietwald

% 34790, Mo.-Do. 8-18 Uhr
Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Bitte berücksichtigen

Sie bei Ihrem Einkauf

die in unserem Blättche

inserierenden Firmen.
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noch immer der Aberglaube, dass ein über den
Weg laufender Hase Unglück bringt. In diese Rich-
tung soll man dreimal spucken und sich dreimal
umdrehen, damit der Fluch aufgehoben wird.
In Gesners Tierbuch aus dem Jahr 1669 ist ein um-
fangreiches Kapitel über den Hasen niederge-
schrieben, der zum Eierbringer wurde. Die Ver-
quickung der Fruchtbarkeitssymbole Ei und Hase
erfolgte im 17. Jahrhundert. Bunte Eier werden seit
diesem Zeitraum versteckt und verschenkt, damit
sie nicht mit Hühnern in Verbindung kommen. Die
Legende vom Osterhasen ist auch im Jahr 2004 ei-
ne liebenswerte Geschichte.
Mit dem Hasen und den Ostereiern ist es so eine
Sache. Groß und Klein fragt sich, wer denn das
Säugetier mit den Hühnereiern in Verbindung ge-
bracht hat. Eine Erklärung beruht darauf, dass im
Mittelalter Hasenbraten der Osterschmaus war und
die Bauern den Feudalherren Hasen, Lämmer und
Eier als Zins abzuliefern hatten. Nach dieser Zeit
kamen Lämmer gebraten oder als Backwerk auf
den Tisch, während man den Hasen zum Eier-
bringer beförderte.
Es könnte aber auch stimmen, dass der Hase die
große Ehre seiner sprichwörtlichen Fruchtbarkeit

Die Legende vom Osterhasen

Was der Feldhase mit den Oster-
eiern zu tun hat
Der Feldhase in unserer Flur ist immer seltener ge-
worden. Seine Fruchtbarkeit ist sprichwörtlich. Im
Jahr 1379 wird berichtet, dass Hasen Jahr um Jahr
ihr Geschlecht wechseln, um das Liebesleben in
beide Rollen genießen. In der Antike begleitete der
Hase die Liebes- und Fruchtbarkeitsgöttinnen.
Unausrottbar bis in die heutige Zeit ist der Glaube,
dass mit dem Verzehr von bestimmten Tieren oder
von ihren Teilen vorteilhafte Eigenschaften übertra-
gen werden. Vom paarungsfreudigen Hasen er-
hoffte man sich nach dem Essen eine Steigerung
der eigenen Leistungsfähigkeit. Frauen und Män-
ner bevorzugten zu bestimmten Anlässen diese
Speise.
Das Zölibat verdammte den Sex als ersten Schritt
in die Verdammnis, Bonifazius verbot den Verzehr
von Hasenfleisch bei den Mönchen. Papst Zacha-
rias erklärte im Jahr 755 den Hasenbraten zum Teu-
felsbraten. Hasenpfötchen sollen dem Träger Glück
bringen und Unheil abwenden. Kinder, die unter
Schlafstörungen litten, wurden Hasenpfötchen in
die Wiege oder ins Bettchen gelegt. Bekannt ist

IMPRESSUM
Verantwortlich für den Inhalt ist der Förderverein der SG Strietwald. Annahmestelle für Berichte und
Anzeigen ist die Raiffeisenbank AB-Strietwald. Bei Rückfragen richten Sie sich bitte an die Herren Friedel
Diller, Tel.: 4 66 28, Fax: 4 67 20, E-Mail: Friedel.Diller@t-online.de, oder Reinhold Brandmüller, Telefon
460816, Fax: 447531, E-Mail: ReinhoBran@aol.com. Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Be-
richte zu kürzen. Platzierungswünsche von Anzeigen werden auf besonderen Wunsch berücksichtigt.
Annahmeschluss für die nächste Ausgabe ist am Freitag, 18. März 2005.
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verdankt, die ihn schon im Altertum zum Sinnbild
für Lebenslust und reiche Ernte machte. In allen
Kulturen war und ist die Bitte um ein ertragreiches
Jahr Hauptmotiv der Frühlingsfeste. Um die Götter
und die Natur insgesamt gnädig zu stimmen, wur-
den Symbole der Fruchtbarkeit verehrt geopfert
oder verzehrt, so wie die Hasen, Lämmer und Eier.
Den ältesten bekannten Fachaufsatz zum Oster-
hasen „De ovis Paschabilus“ schrieb der Heidel-
berger Medizinprofessor Georgius Frank im Jahre
1682. Erst Mitte des 19. Jahrhunderts sollen die
aufkommenden Schokoladen-Manufakturen und
ersten Hasen-Bilderbücher für die Verbreitung der
Mär vom Osterhasen gesorgt haben.
Außer Meister Lampe waren und sind in manchen
Gegenden auch Fuchs, Hahn, Kuckuck, Storch,
Himmelshenne und Kranich im Ostereinsatz. Übri-
gens versteckt auch in anderen Ländern der Hase
die Ostereier. In Spanien der Naphase, in Russland
der Altai-Pfeifhase und in Finnland beschenkt der
Schneehase die Kinder.

Eberhard Müller

Der Feldhase: Seine sprichwörtliche Frucht-
barkeit hat Grenzen, denn im Vergleich mit dem
Wildkaninchen schneidet er wesentlich schlechter
ab. So bringt die Feldhäsin nach 40 bis 42 Tagen
nur ein bis vier Junge zur Welt. Und in vielen
Gegenden ist der Hase heute sehr selten.

Freuen Sie sich auf eine
leckere Osterzeit:

Wir backen für Sie Osterbrote, Osterlaibchen,
Hefehasen, Biskuitlämmer und -hasen.

Bäckerei - Konditorei

Bernhard Rioth  
Familienbäckerei seit 1933

Gänsruh 4
63741 Aschaffenburg

Telefon: 06021/413744
Öffnungszeiten:

Montag: 6:30 - 12:30 Uhr
Di. bis Fr.: 6:30 - 12:30 Uhr

und 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag: 6:30  - 12:00 Uhr

Body-Work
Seit Januar 2005 existiert die neue Body-Work-
Gruppe in der SG Strietwald. Dieser Bereich kann
von der Stadt und vom BLSV nicht bezuschusst
werden, deshalb wird für die Teilnehmer ein Sonder-
beitrag von mtl. 5 Euro erhoben. Dieser wird vor Ort
von der Übungsleiterin kassiert. Außerdem werden
von diesem Beitrag Sonderanschaffungen (Spie-
gel) speziell für diese Gruppe angeschafft.

Klaus Zenglein
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Bäckerei . Konditorei . Stehcafé

...wó s duftet und schmeckt

Aschaffenburg . Mühlstraße 100 . Tel. 413034

Unser Angebot vom 1. - 12. März
Sahneschnitten, versch. Sorten

2 Stück statt 2,90 nur 1,99 €
gefüllte Kreppel

3 Stück  nur 1,99 €
große Laugenbrezeln

2 Stück  nur 1,49 €
Unsere Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. durchgehend 66::0000 - 1177::0000 Uhr geöffnet,
samstags von 66::0000 bis 1122::0000 Uhr und

sonntags von 88::0000 bis 1111::0000 Uhr

DENK S

‘
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